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Vom Genoſſenſchaftsweſen

Wenn man der Entwickelung der Genoſſenſchaften nach ihrer
ſozialpolitiſchen Bedeutung gerecht werden will muß man
zwiſchen den Kreditvereinen den Prodnktious und Verkaufs
Lereinen endlich den Konſumvereinen unterſcheiden Der Form
nach ſind dieſe alle ſcheinbar daſſelbe nämlich Verbände von
Perſonen zur Stärkung ihrer wirthſchaftlichen Macht und e
erleichterten Befriedigung ihrer wirthſchaftlichen BedürfniſſeDem Weſen nach beſteht eine außerordentliche Differenz Die

Kreditvereine ſorgen für bequeme und billige Beſchaffung von
Geld W die Mitglieder Dieſe Thätigkeit kann ſelbſtverſtänd
lich überaus nutzbringend werden und iſt es auch Unter den
14,842 Genoſſenſchaften die der jüngſt erſchienene Jahresbericht
über die Entwickelung des Genoſſenſchaftsweſens verfaßt von
r Haus Crüger verzeichnet befinden ſich nicht weniger als
9417 Kreditvereine Nach der Statiſtik des Dr ſgeſet
gehören zu den Kreditvereinen als r i Genoſ De
rund 1,430,000 Perſonen wovon 951 auf die Schulze
Delitzſch ſchen Genoſſenſchaften entfallen Konſumvereine werden
nur 1469 gezählt Der erwähnte Rechenſchaftsbericht giebt die
näheren Daten von 468 Konſumvereinen an die 321 186 Mit
glieder 11 Mill Mark Vermögen und einen Umſatz von
92 Mill Mark mit einem Reingewinn von mehr als 10 Proz
hatten Von den Prodnktions und Verkaufsgenoſſenſchaften
intereſſiren hauptſächlich die landwirthſchaftlichen Es giebt
deren jetzt 3360 wovon 1650 allein dem Molkerei und
Käſereibetriebe dienen

Vergleicht man dieſe Zahlen mit denen des engliſchen Ge
noſſenſchaftsweſens ſo zeigt ſich um wie viel gewaltiger ſichdieſe Bewegung zur aſſogiatlone der wirthſchaftlichen Kräfte

jenſeits des Kanals entfaltet hat Frau Beatrice Web Potter
hat vor einiger Zeit ein Buch über die britiſche Genoſſen
ſchaftsbewegung veröffentlicht das auch bei uns Aufſehen und
Eindruck gemacht hat Man hölte da von 1400 engliſchen
Konſumvereinen mit ihren beiden gewaltigen Großhanudels
geſellſchaften ihrem Umſatz von 700 Millionen ihren Fabriken
und ihrer Handelsflotte Jm Jahre 1895 beſaßen 494 britiſche
lokale Konſumvereine 1009 produktive Betriebe in denen 8873
Arbeiter beſchäftigt wurden Unter dieſen Betrieben befanden
ſich 354 Bäckereien 241 Schuhfabriken 232 Werkſtätten für
Herren und Damenkonfektion 14 Kornmühlen uſw Eine
Konſumgenoſſenſchaft in Mancheſter beſchäftigt 3933 Arbeiter
und produzirt Waaren im Werthe von mehr als 18 Millionen
Mark Sie beſitzt mehrere Schuhfabriken eine Wollenſtoff
weberei eine Bisquitfabrik eine Mehlfabrik große Ateliers für
Kleiderkonfektion eine Seifenſiederei eine Möbeltiſchlerei und
eine Buchdruckerei Aehnlich verhält es ſich mit der ſchottiſchen
Großhandelsgeſellſchaft in Glasgow

Ungemein intereſſante Streiflichter auf die Genoſſenſchafts
bewegung wirft ein bedeutender i in der September
nummer der Nenen dentſchen Rundſchau Berlin S Fiſcher
Verfaſſer iſt der frühere Sozialdemokrat Fr Hans Müller
der ſich von dem unfruchtbaren Doktrinarismus der heutigen
deutſchen Sozialdemokratie losgeſagt hat und jetzt das Heil in
der praktiſchen Arbeit im Genuoſſenſchaftsweſen erblickt Leider
können wir auf die ſcharfe Chargkteriſtik der Strömungen in
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der Sozialdemokratie mit denen die Partei immer tiefer in
unfruchtbare und unrealiſirbare W en hinein
gerathen iſt hier nicht näher eingehen Der Aufſatz kann
jedem der in dieſen Dingen objektiv orientirt ſein will aufs
wärmſte empfohlen werden Müller und die mit ihm an der
en der Konſumgenoſſenſchaften arbeitenden Köpfe
und Kräfte machen ohne es Wort haben zu wollen eine über
raſchende Wendung zu den Theorien und der Praxis von

Schulze Delitzſch hin Bei dieſer Gelegenheit lernt man einen
merkwürdigen Menſchen kennen Ein armer Handels
befliſſener in Berlin ein gewiſſe Ernſt Buſch der inzwiſchen
geſtorben iſt veröffentlichte im Jahre 1890 eine kleine Schrift
ünter dem wenig verſprechenden Titel Die ſozigle Frage und
32 Löſung Der Anutor der von der Wichtigkeit ſeiner

inſichten und Erkenntniſſe tief überzengt war ſandte ſeine
Broſchüre an einzelne ſozialdemokratiſche Führer in der Hoffnung Verſtändniß bei ihnen zu finden und ſie für die von ihm

augedeutete Sozialreform zu gewinnen Natürlich ſo ſagt
Müller war ſein Bemühen ganz vergeblich Dieſe Leute fühlten
gar nicht den Stachel des Problemis das ungelöſt in ihrer
Doktrin ſteckte und Liebknecht ſchrieb Buſch zurück ſeine Schrift
ſei ganz werthlos Jnzwiſchen hat die Broſchüre aber doch
ihren Einfluß ansgeübt Buſch geht von dem Satze aus daß
die Kundſchaft das Fundament des ganzen Erwerbslebens iſt
Der Konſument befreit ſich von den Bedingungen des heutigen
Cirkulationsprozeſſes des Kapitals indem er mit anderen
Konſumenten zu einer Genoſſenſchaft zuſammentritt und die
gemeinſam eingekauften Güter ohne Gewinnabſichten an die
Mitglieder verkauft Nun heißt es bei Hans Müller weiter
Kaum war man zu dieſem Reſultat gelangt ſo regten ſich

auch ſchon wieder Zweifel Wenn der Konſumverein berufen
ſein ſollte den Kapitalismus aus den Angeln zu heben dann
wäre ja SchulzeDelitzſch wenn auch unbewußt und gegen ſeinen
Willen ein größerer Sozialiſt geweſen als Laſſalle der dieſe
Vereine grimmig bekämpft hatte Der Zweifel und ſein Aus
druck bei Hans Müller ſind nicht weiter verwunderlich wohl
aber iſt es zu verwundern daß der Verfaſſer nicht das
geringſte ſagt um den Zweifel zu widerlegen Somit alſo läßt
er es ſich von ſeinem ſozialiſtiſchen Standpunkte aus ruhig ge
fallen daß der von Laſſalle ſo grimmig bekämpfte Schulze
Delitzſch eine Wahrheit gefunden und praktiſch durchzuführen
verſtanden hat die nur richtig angewandt und ausgebaut
zu werden braucht um an Förderung der wahren Intereſſen
des Proletariats hundertmal mehr zu leiſten als die ganze
deutſche Sozialdemokratie mit ihrem Kampfe um die politiſche
Macht jemals vermögen wird Jn der Schweiz beſonders in
der Gemeinde Birſeck bei Baſel find mit Konſumgenoſſenſchaften
nach engliſchem Muſter alſo mit Verbänden die jeden Gewinn
verſchmähen und nur die Unabhängigkeit des Konſumenten
zunächſt vom Zwiſchenhandel weiterhin vom Produzenten
erſtreben ungemein bemerkenswerthe Erfolge erzielt worden
Es kann uns ſelbſtverſtändlich hier nicht darauf ankommen
dieſe Thätigkeit im einzelnen zu verfolgen Wohl aber hat es
ſein ungemeines Jntereſſe daß die Arbeiter wenigſtens in der
Schweiz zum Theil aber auch ſchon in Dentſchland und
Oeſterreich wie Hans Müller angiebt die von Laſſalle pro
klamirte und von den heutigen Doktrinären der Sozialdemokratie

mehr mitmachen wollen ſondern ſich frank und frei und mit
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gutem Nutzen dieſes Jnſtruments eines vermeintlichen bourgeois
mäßigen Kapitalismus bedienen Was dabei an ſozialiſtiſ
Schlagworten in die leere Luft verduften mag das wird reichlich
und beſtens aufgewogen durch den materiellen Vortheil und
durch die Erkenntniß daß ſich auch innerhalb der heutigen
Produktionsordnung mit vereinten Kräften ſehr wohl etwas
Erſprießliches erreichen läßt

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 18 Sept Gegenüber dem Hamb Korr der aus
Berlin meldete der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe werde im
Laufe der nächſten Woche in Berlin r z iſt der Nordd
Allg Ztg zufolge über die Rückkehr des Reichskanzlers hierher
nichts bekannt

Der Darmſtädter 3 zufolge wird
Rußland im nächſten Monat in Darmſtadt der Grundſtein
legung der auf der großherzogl Mathildenhöhe nach dem
e des petersburger Prof Benois zu erbauenden Kapelle

eiwohnen

Der Prinz von Wales begbſichtigt am Montag von
Friedericia nach Homburg v d H abzureiſen um der
d i en Friedrich auf Schloß Kronberg einen Beſuch
abzuſtatten

WJC

der Kaiſer von

Verwaltung und Rechtspflege
In der letzten Sitzung des Staats miniſteriums

wurde beſchloſſen die Civilprozeßordnun und
Konkursordnung dem Reichstage in der bevorſtehenden
Tagung zugehen zu laſſen

Die angekündigte Konferenz von höheren Poſt
beamten zur Berathung ſchwebender Tagesfragen wird wieaus maßgebenden Kreiſen verlautet Anfang Oliober wahr

ſcheinlich am 7 und zuſammentreten

Volksthümliche Hochſchulkurſe

Ueber die Münchener Volkshochſchulkurſe erſtattet
Prof Dr Lujo Brentano in der Akad Rev einen aus
führlichen Bericht Bemerkenswerth iſt vor allem daß der
Münchener Volkshochſchulverein der wie in Berlin von der
Univerſität ausging auf jede Stagatsunterſtützung in Geld wie
ſie hier in Ausſicht genommen war verzichtet hat und zwar
aus Rückſicht auf ſeine Unabhängigkeit von den im Staats
leben jeweilig maßgebenden politiſchen Strömungen und um
dem Miniſterium die Nothwendigkeit ſeine Thätigkeit gegenüber
etwaigen Angriffen zu vertheidigen zu erſparen

Die Kurſe waren in vier Sektionen eingetheilt eine natur
wiſſenſchaftliche unter dem Vorſitze des Geheimraths Profeſſor
Dr v Bayer eine mediziniſche unter Prof Dr H Buchnereine techniſche unter Prof Dr Linde und eine Seiten für
Geiſteswiſſenſchaften unter dem Vorſitz des Prof Dr M Haus
hofer Die Geſammtzahl der Perſonen die an den Küurfen
theilnahmen war 1440 ſie betheiligten ſich mit 3908 An
meldungen an den verſchiedenen Kurſen Von den Theil
nehmern waren 353 gleich 24,51 Proz weiblich während die
Betheiligung des weiblichen Geſchlechts an den Anmeldungen

eifrig nachgeſprochene Vervehmung der Genoſſenſchaften nicht
nur 572 gleich 14,64 Proz betrug Nach Berufen gliederten
ſich die theilnehmenden Perſonen folgendermaßen Kaufleute

Nachdruck verboten

Ruſſiſche Reiſeſkizzen
Von Dr Karl Schmid Monnard

J

Ueber die ruſſiſche Grenze
Sie wollen verreiſen Wohin denn wenn man fragen

darf Nach Thüringen oder dem Harz Wie Nach
Moskau Das t wohl zwölf Stunden zu fahren Was
Zwei und einen halben Tag Nein da mache ich nicht mit Reiſen
Sie gutDer Wunſch war wirklich nöthig wenigſtens aus einem

Frauenmunde Denn wenn ich e nach zwei Tagen mir ins
Gedächtniß zurückrufe welche Mühſeligkeiten Verſpätungen der
Züge Schwierigkeiten der fremden Sprachen Wechſel derJahnzeit die erſte Fahrt mit ſich brachte muß ich ſagen daß für

eine einzelne nicht ganz ſprachgewandte Dame die Reiſe BerlinWarſchau eine recht hier Aufgabe iſt Für drei Herren

iſt die Sache ſchon leichter ausführbar beſonders wenn man
etwas Ruſſiſch und Franzöſiſch ſpricht und ſich genügend Geld
eingeſteckt hat Letztere Sprache verſteht auch jenſeits der
Grenze ein jeder und ihrem Klange öffnet ſich jede Pforte Aber
es gehört ebenſoviel dazu wie nach Friedrich s des Großen
Ausſpruche Geld Geld und nochmals Geld

Wenn man ſich von der Beförderung auf ruſſiſchen Bahnen
nach Hörenſagen viel gutes verſprach ſo bekam man einen
nnangenehmen letzten Eindruck von unſerer deutſchen Zug
Beförderung Mit einer halben Stunde Verſpätung führenwir ab nach Berlin in Berlin bei dem friſch abgehenden J

daſſelbe Bild Großer Menſchenandrang ungenügende Zahl von
Wagen er Verſpätung Vermuthlich dine das
felbe Spiel jeden Tag aber immer wird aus Angſt es
könnte ein Platz nicht beſetzt werden eine zu geringe Wagen
zahl eingeſtellt Wo ſollten auch unſere geprieſenen erſparten
Fiſenbahnenmillionen herkommen wenn nicht durch derartige
Beläſtigungen des Publikums Und woher bei unſerem techniſch
jo vorzüglichen Material die immer ſich mehrende Zahl von
Unglü sfällen wenn nicht aus Sparſamkeitsrückſichten das
Perſonal überlaſtet und übermüdet würde Alle Plätze von
I bis III Klaſſe waren beſetzt in der III Klaſſe herrſchten
an Zahl Kinder und Säuglinge vor die mit ihrem Geſchrei
die bfahrtsmuſik lieferten Jn den Gängen ſtanden dicke Damen
mit zahlloſen Schachteln und Packeten hilflos ohne Platz zu

finden Nach und nach beruhigte ſich aber alles und ſchlummernd
fuhr man über die ruſſiſche Grenze

Alexandrowo alles fährt aus der Ruhe man blickt in
einen kahlen düſteren Bahuhof dicht beſetzt mit weißjackigen
Gendarmen Gorodowoi großen Leuten mit langen breiten
Säbeln die am Bandelier über die Schulter hängen Keiner
von ihnen verſteht etwas anderes als Ruſſiſch ſie ſind abſicht
lich aus dem Innern des Reichs an die Grenze verſetzt
Niemand darf den S verlaſſen ehe er nicht den Paß ab
gegeben hat Haben Sie ſich ſchon mal einen Paß beſorgt Wenn
Sie nicht zufällig ein dentſches Reichskomitee haben das Jhnen
liebenswürdigerweiſe alle möglichen Schwierigkeiten aus dem
Wege ränumt dann müſſen Sie perſönlich ſich auf einem größeren
Konſulat z B in Berlin oder Leipzig einen Paß beſorgen und
die Beſcheinigung beibringen daß Sie Chriſt ſind Sonſt
iebt s neue Schwierigkeiten Von dieſem Paſſe hängt Jhre

Exiſtenz ab Sobald Sie in eine Stadt für länger als vier
undzwanzig Stunden kommen nimmt man Jhnen denſelben ab
Ohne ihn und das Polizeiſignum können Sie dieſe Stadt nicht
verlaſſen in einer anderen keine Aufnahme finden Verlieren
Sie ihn dann werden Sie nicht wieder über die Grenze ge
laſſen dann bleiben Sie ewig im Lande des Wodki und Caviar
Glücklicherweiſe beſorgen das Anmelden und Abſtempelnlaſſen
der Päſſe die Hotelbeſitzer Natürlich gegen EntgeltHat man in Alexandrowo ſeinen P abgegeben ſo darf

man durch eine Kette von Auſſichteperſonal in den Gepäck
beſichtigungsraum ſich begeben Es iſt nachts ein halb zwei
und nun ſteht man bis ein halb drei Stellenweiſe wird ſehr
genau revidirt kleine unbedeutende Dinge vielleicht ein
ſelbſtgefertigter Lampenſchirm werden als verſteuerbar auf die
Wage gelegt und dort von einem eleganten Herrn in Civil ge
wogen zermuthlich iſt er durch die Ankunft des Berliner
Schnellzuges in einer netten Abendgeſellſchaft geſtört worden
und man ſieht ihm die ſchlechte Laune an Zeitungen Bücher
nicht zweifellos unpolitiſchen Jnhalts werden weggenommen
Dieſelben wandern zur Cenſur nach St Petersburg und ſollten
Sie noch Luſt haben daſſelbe Buch un ſo kann
Jhnen dies auf dem Wege der Reklamation vielleicht nach drei

ongaten gelingen Dann ſind darin die zweifelhaften Stellen
ſchwarz übertüncht Wer Reiſelektüre wünſcht dem
ſteht ſolche im Bahnhof zum Kaufe bereit Aber kanfen Sie
nicht zuviel in Alexandrowo Kein Menſch kann Kleingeld
herausgeben Jch zahle auf 85 Kopeken ca 2 V an der
Gepäckkaſſe ein Dreimarkſtück es verſchwindet man dreht mir

den Rücken ſtimmte ſtimmte, theilt mir der dabei
ſtehende Gepäckträger mit und berechnet für dieſe Bemühung
20 Kopeken Auf den Thee den man in vorzüglicher Güteim letzten Augenblick vor Abgang des Zuges innterſtirgt
konnte der Wirth leider auch nicht ßerausgeben der Bankier

in feinem Laden hat auch zufällig kein kleines Geld und ſo iſt
man froh halb gerupft etwa ein halb vier Uhr morgens noch
den zu zu erreichen Da iſt s beſſer

Die Beamten mit denen man bei der Steuer und hier im
Zug zu thun hat ſind ausgeſucht höfliche Leute Schöne Ge
ſtalten im langen Uniformrock weite Hoſen im kurzen Stiefel
die weiße Feldmütze über dem bärtigen Geſicht Und die
Wagen Breiter als die unſrigen die Sitze derart auftlappbar
daß mit wenigen Griffen h Abtheil I Klaſſe vier be
queme e hergeſtellt ſind Da findet man dann endlich
wieder etwas Bernhignug und mit faſt unfühlbarer Bewegung
ſührt uns der Zug in die dämmernde Landſchaft

II

Warſchau
Weite Wieſen unterbrochen von kleinen Wäldchen hie und

da beſetzt mit flachdachigen weißen Häuſern belebt mit Herden
von weidenden Kühen und Pferden umſäumen mit grüner
Fläche die Bahnſtrecke Die Gegend ſieht wohlhabend aus
Da vergißt man halb den Kummer der unruhigen Nacht Ganz
unvermittelt ohne daß merklich die Vorboten der größeren
Sladt ſich gezeigt hätten fährt man in einen einfachen Bretter
bahnhof der an die ehemaligen Verhältniſſe in Frankfurt am
Main erinnert Warſchau Da ſtehen die hunderte von Droſchken
mit wenig appetitlichem Anblick lotterig ausſehender Kutſcher
und die gdzie poleciemy Wohin fahren wir umſchwirrendas Ohr Doch man ſödnt ſich raſch mit ihnen aus denn ſie

fahren wirklich ausgezeichnet durch die meiſt ſchlechtgepflaſterten
ſehr beledten Straßen Das iſt die alte Polenſtadt die einſt
auch die ſächſiſchen Fürſten als Herrſcher geſehen hat und in
r dent Namen manchem Palais manche Garten noch an
den früheren Glanz erinnert Dem allen hat das ruſſiſche
Regiment ſeinen neuen Stempel aufgedrückt die Jnſchriften an
den Läden erſt ruſſiſch dann polniſch die Speiſekarten
ebenſo alles bis in die Einzelheiten ruſſificirt Und alshandgreiflicher Ausdruck der Mich ſtehen vi

vierzehn Regimenter da lauter ausgeſuchte ſchöne Le Stodtu
dem Innern dahin ver wie m in aus

Ueberall in den Straßen wimmelt s von den weißen Sommer



und Bankbeamte 15,70 Proz techniſche Berufsarten und
Fabrikanten 7,08 Proz Beamte 5,77 Proz Offiziere und
Militär 1,94 gelehrte Verufsarten 2,29 Künſtler 3,47 Schrift
ſteller 1,81 Lehrſtand 5,77 Studirende 7,70 Rentuer 97

andwerker und Arbeiter 29,72 Damen ohne Beruf 17,78 Proz
rof Brentano hebt in ſeinem Bericht beſonders den regen

Eifer den die Theilnehmer bethätigten hervor Mit ge
ſpannteſter Aufmerkſamkeit folgten ſie dem Vortragenden nicht
ſelten verlangten ſie auch noch ſchriftlich weitere Auskunft über
den einen oder anderen Punkt und einige Vortragende rühmten
es als eine beſondere ihnen gewordene Freude daß ſie von
einzelnen Zuhörern nachträglich aufgeſucht und um weitereAuftlärunge gebeten worden ſind Was die Koſten der
Theilnehmer betrifft ſo ergab ſich daß im Durchſchnitt die
hörenden Mitglieder für die Vortragsſtunde nur wenig mehr
als 10 Pfg bezahlt haben Profeſſor Brentano faßt ſeinen
Bericht dahin zuſammen daß die Erfolge die gehegten Er
wartungen weit übertroffen haben und daß keiner der Miß
ſtände die von Uebelwollenden vorausgeſagt wurden ein
getreten iſt daß die zahlreiche Betheiligung welche der Verein
bei den verſchiedenſten Schichten der Bevölkerung fand zeige
daß ein lebhaftes Bedürfniß nach wiſſenſchaftlicher Belehrung
bis in die Kreiſe des gewöhnlichen Arbeiters heute empfunden
wird und der Eifer den die Theilnehmer bethätigten erkennen
laſſe wie ſtark es empfunden wird Am 18 Oktober d Js
ſoll nach dieſen erſten günſtigen Verſuchen das erſte eigent
liche Studienjahr des Volkshochſchulvereins beginnen

Dienſteintheilung des Güterzugperſonals
S Von geſchätzter Seite ſchreibt man uns heute weiter Jn

Nr 432 deuteten wir an daß eine Ermüdung des Fahr
perſonals eintrete trotzdem daß auf dem Papier pro Tag etwa
12 Stunden Ruhe verzeichnet ſeien im Durchſchnitt Wir
machten zugleich darauf aufmerkſam daß hierbei das unregel
mäßige Leben beſonders der Wechſel der Schlafdauer und der
Tageszeit des Schlafes maßgebend ſei und daß trotz einer
ſcheinbaren Ruhe von 12 Stunden täglich die Anordnung der
Ruhepauſen zu einer wirklichen körperlichen Erholung des Per
ſonals nicht genüge Um unſere damalige Behauptung mit
gern zu belegen geben wir im folgenden eine kurze Darellung der einſchlägigen Verhältniſſe über die Dienſeinthei

lung bei den Güterzügen da dieſe letzteren ſo oft zu Zuſammen
ſtößen und Unglücksfällen Anlaß gegeben haben Der
Tourenplan umfaßt hier einen Zeitraum von 22 Tagen Jn
dieſen Tagen mit 528 Stunden wird nach dem Plan Dienſt
gethan 229 bis 237 Stunden und etwa 40 Stunden werden
in kleineren Abſätzen auswärts verbracht Rund 230 Stunden
werden zu Hauſe verbracht davon allerdings geht täglich eine
Stunde ab für Hin und Herweg des Perſonals zwiſchen
Wohnung und Dienſtſtelle Jn der oben angegebenen Dienſt
zeit iſt die Stunde mit eingerechnet welche das Perſonal be
reits vor Abgang des Zuges daſein muß obwohl dieſe
Stunde bei der Löhnung nicht berückſichtigt wird Es zeigt
ſich nun daß von 21 Nächten verbracht werden

6 volle Nächte zu Hanſe
9 Nächte nur zur Hälfte zu Hauſe indem der Dienſt ent

weder erſt um 1 oder 2 Uhr nachts aufhört oder um
4 Uhr früh anfängt

6 Nächte im Dienſt
Es iſt ganz zweifellos daß der ſtete Wechſel der Schlafzeit
ungünſtig wirkt auf die Feſtigkeit des Schlafes und auf deſſen
ſtärkende Wirkung namentlich in den beſchränkten Wohnungen
der Beamten in denen auch Kinder am Tage ab und zu gehen
und nicht gerade zur Erhöhung der Ruhe beitragen Dazu
kommt noch eine Häufung der Nachtdienſte und halben Nächte
Wenn der Betrieb ſolche Anordnung des Dienſtes erfordert
dann müſſen nach den bisherigen Erfahrungen die zuſtändigen
Bureaus einſehen daß derartiger Dienſt unſer Menſchen
material zu ſehr anſtrengt und daß eine öftere Ablöſung dringend
geboten iſt

Das was wir erwähnt haben iſt der Normaldienſt Aber
wenn an Sonntagen welche eigentlich frei bleiben
ſollen nach den beſtehenden Verfügungen lebhafterer
Verkehr herrſcht dann iſt das Perſonenzugperſonal nicht im
ſtande den Bedarf aus ſich heraus zu decken und dann nimmt
man Leute vom Güterzugperſonal auch zu dieſem Dienſt Und
iſt an Güterzugperſonal Mangel dann werden die Güterzug
bremſen die ſeit 1893 um 30 Proz in ihrer Zahl herabgeſetzt

wurden vielleicht aus Sparſamkeitsrückſichten in Vertretung
von ungenügend ausgebildeten Hilfskräften bedient und dann
leiſtet die verminderte Bremſenzahl in ungeübter Hand nicht
die genügende raſche Wirkung wenn ein Zuſammenſtoß droht

Warum findet ſich nicht ein Reſſortchef der freimüthig ſagt
Ja wir ſehen an den Thatſachen daß eine Ueberlaſtung be

ſteht bewilligt uns die Mittel zur Einſtellung neuer Leute
Würde der ſich nicht ein dauerndes Denkmal errichten im
Kerl der Beamten in der Meinung des fahrenden

ublikums eIm nachſtehenden laſſen wir eine tabellariſche Berechnung
folgen aus der ſich das Nähere über die Dienſteintheilung des
Güterzugperſonals ergiebt wie ſie hier üblich iſt

Meiſt nachmittags StundenzeitMeiſt am Tage oder nachts der e en
zu HauſePauſe Pauſe mit Abrechnung Charakteriſtrung

auswärts zu Hauſe von re derd e zen n ſegnez t St zeit 1 Stde für F früh Ra kann kaum h Hin und A mittags uhepauſe
als Ruhe Her A abendspauſegelten Herweg ab ndszurechnen du w W

Stdn Stdn Stdn Stdn nachm
10A bis 6F volle Nacht1 3 7 92 12 16 e S 20 24 7 A bis 6 A volle Nacht und

anderen Tags Tag
4 7 7 72 10 5 I bis wenig Nacht1

2

5 10 7 5 10 1N bis 11 Fſpäte Nacht
6 1 53 10 1N bis 11 P ſpäte Nacht
7 72 127 7 9 4N bis 1 NA wenig Nacht
8 10 6 12 N bis 6 Fſpäte kurze Nachtauswärts

9 11 o 131 7 A bis /,9 F volle Nacht
10 55 82 18 12 N bis 5 A ſpäte volle Nachtanderen Tags und Tag

11 12 16 Nachtdienſt12 8 22 6 F bis 4 F Tagesruhe undwenig Nacht

13 10 9 6 98 65 F bis 72/ A NachtdienſtTagesruhe
10 F bis 8A Nachtdienſt4 M s on Tagesruhe15 Nachtdienſt

15 16 7 2 6 152 216 12 M bis nächſte Nacht
3 F wenig Ruhe

17 37/ d 12 128/ M bis 12 A Tagesruhe

18 9 6 11 142/ a ienſt

19 12 13/ 2 F bis 72 A wenig NachtTagesruhe

20 12 127 s 3 F bis 8 F Nachtdienſt mit387 ſtündiger
Frühpauſe

r 2 18/ 1 13 18 M bis 1 F wenig NachtTagesruhe

21 77 1 4 17 3 NM bis nachm Ruhe u8/ F volle Nacht22 3 3 14 31 NM bis nachm Ruhe u5 F volle Nacht

23 wie t e S SSa Auswärtigel Sa Sa ohne 99 urd132 136 Pauſen 97 101 die St bragt 22 Tagen wurden ver

Stdn über2 Stdn Ston Pauſe zDienſt a 40 Stdn Dienſt b 229 Stdn 6
zu Hauſe ruhe

Nächte

ß 2 S 7Abdicion Die z S 9 halbe 6 früh aufhörende
Auswärtige Pauſen 40 40 Nächte od gegen Morgen

569 577 Sir anfangende halbeNächte wenigRuhe zu Hauſe 229 s Na dienſte 8
506 Stdn

Es ſind in der That 528 Stunden

Die Voſſ Ztg ſchließt heute einen Leitartikel über die
Unterſuchung der Zuſtände im Eiſenbahnweſen

3 ſpät anfangende

Die bisherigen Anordnungen und Beſchwichtigungsarten

aben auf die Nation keinen Eindruck gemacht ſie richten ſich4 auf iſergeordnele Punkte und verheißen daher keine
durchgreifende Beſſerung Eine Reform von Grund aus
auch wenn ſie koſtſpielig iſt iſt aber gerade im Eiſenbahn
weſen volksthümlich und um ſo eher geboten je größer die
Ueberſchüſſe der Verkehrsverwaltung ſind Wenn es bei der
Ernennung des Herrn v Podbielski zum Reichspoſtleiter hieß
er könne für zeilgemäße Fortſchritte gerade deshalb ſorgen
weil er kein Fachmann iſt ſo wird in der Eiſenbahn
verwaltung mindeſtens manches Urtheil nützlich werden können
das von anderen Perſonen herrührt als von Untergebenen
des Verwaltungschefs

Arbeiterbewegung bertt
Zu dem in Ausſicht ſtehenden Streik in der berlinerMeile die haben die Fabrikanten den Beſchluß gefaßt

Arbeitskräfte von außerhalb heranzuziehen um den Betrieb
aufrecht zu erhalten Sollte die Arbeitseinſtellung großen Um
fang annehmen ſo iſt die Schließung der Werkſtätten auf Zeit als
letzte Maßregel vorgeſehen Der Vorſitzende des Centralvereins
deutſcher Former frühere Reichstagsabgeordnete Schwarz ausLübeck iugf in Berlin ein und hlelt mit den Vertrauensleuten

der dortigen Metallarbeiter Konferenzen ab worin die Unter
ſtützung der durch den Streik Betroffenen geregett wurde

Parlamentartſches
Eiſenach 18 Sept Der freiſinnige Redacteur Kühn er

wurde heute mit großer Mehrheit als Landtagsabgeordneter
Ewyhet Jn Ruhla Markſuhl wurde Forſtkommiſſar

aſſelmann gewählt

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Gemeinde Werſchkowitz ein Vorort von Prag
geſtattete nicht die Aufführung eines Gebäudes für die
deutſche Schule wogegen der Beſchwerdeweg an den Ver
waltungsgerichtshof beſchritten wurde Da aber der Prager
deutſche Schulunterhaltungsverein auf Grund des Geſetzes ſich
zur Ausführung des Baues für berechtigt erachtete wurden
trotzdem die Arbeiten unternommen Freitag abend erſchien
nun ein Mitglied der Gemeindevertretung mit einer Anzahl
Arbeitern mit Werkzeugen drang mit ihnen in das Haus einund begann mit der ebertelſuns des Gebändes Die
ſofort davon verſtändigte Bezirkshauptmannſchaft verhinderte
die Fortſetzung des Zerſtörungswerks Das Schulgebäude
erlitt bis zum Einſchreiten der Bezirkshauptmannſchaft arge

Beſchädigungen

Spauien
Der Biſchof von Mallorca welcher die Exkommunikation

des Schatzminiſters ausgeſprochen hat iſt ein früherer
Carliſt welcher wegen einer Verſchwörung verbannt worden
iſt Der Staatsbiſchof von Valencia hat den Biſchof
telegraphiſch angewieſen den Exkommunmikationsbrief heute nicht
in den Kirchen verleſen zu laſſen

Von Caſtellon de la Plana iſt eine Compagnie Jnfanterie
nach Dorella geſandt worden wo der Ausbruch carliſtiſcher
Unruhen befürchtet wird

Griechenland
König Georg hat mit dem Miniſterpräſidenten Rhallis einen

Meinungsaustauſch gepflogen welcher eine eventuelle Aen de
rung der Verfaſſung zum Gegenſtande hat Nach der
übereinſtimmenden Anſicht des Königs und des Miniſter
präſidenten ſoll u a die Wahlfähigkeit der aktiven Offiziere für
die Kammer abgeſchafft werden

Mittel und Südamerika
Wie die Deutſche Zeitung von Mexiko meldet hat die Re

gierung von Coſta Rica das Münzbureau der Vereinigten
Staaten erſucht auf ihre Rechnung 600,000 Colons nach ihrem
neuen Münzſyſtem mit Goldbaſis zu prägen Coſta
Rica wird ſich noch weitere Goldbarren zu verſchaffen ſuchen
um weitere Colons ein Colon etwa 46 Cents prägen zu laſſen
Das Prägungsverhältniß zwiſchen Silber und Gold iſt in Coſta
Rica 32 1 Die Bank von Coſta Rica hat kürzlich durch recht
zeitigen Verkauf ihres Silbervorraths bevor das Silber im
d r gewaltig herunterging einen beträchtlichen Gewinn
gemacht

uniformen und weißen Mützen auch die Offiziere gehen in
Weiß bequem in Leinen oder Seide den großen Säbel am
Bandelier über die Schulter Die jungen Offiziere ſoldatiſch
und zugleich elegant die älteren vornehm und etwas ſehr
ernſt

ur eins iſt geblieben vom alten Polenthum das iſt der
ſchöne Menſchenſchlag die eleganten Geſtalten die hervorragend
ſchönen Frauen vielleicht eine die Jahrhunderte überdauernde
Nachwirkung des früher hier lebenden eleganten Hofes Will
man dieſe elegante Geſellſchaft vereint ſehen ſoweit dies im
Auguſt möglich iſt ſo muß man zur Krakauer Vorſtadt
hinausfahren wo Wagen an Wagen in raſender Eile ſich
drängt auf dem Holzpflaſter der blendend hell elektriſch er
leuchteten Straßen während dichte Schaaren munter plaudernder
Menſchen die Fußſteige füllen Oder man geht in den
Sächſiſchen Garten wo unter den ſchattigen Kaſtanienalleen
oder zwiſchen den Palmenbeeten di Menge auf und ab wandelt
Auch der allmächtige Gouverneur von Warſchau Fürſt
verſchmäht es nicht von einer der zahlreichen Ruhebänke dem
lebhaften Treiben zuzuſchauen Alles freut ſich der abſoluten
Sonntagsruhe die ſoweit geht daß uns nicht einmal Poſt
karten im Hotel verkauft werden dürſen Aber auch hier wie
bei uns derſelbe Erfolg Das Publikum benutzt die arbeitsfreie
gen um ſich allen möglichen mehr oder minder koſtſpieligen
Vergnügungen hinzugeben Doch etwas mäßiger als unſere
Landsleute erſcheinen die Warſchauer nur ein kleiner Theil der
Beſucher verzehrt etwas während des Gartenkonzertes der
Berliner Kapelle im eleganten Schweizerthalgarten Jn ähn
licher Weiſe ſind auch die Jtaliener und Franzoſen mäßiger als
wir ſoweit man aus ihrem Verhalten in öffentlichen Lokalen
ſchließen kann Freilich deuten die zahlloſen Kabinette der be
ſuchteren Reſtaurants nicht gerade auf Enthaltſamkeit

Die Sonntagsrnuhe wird folgerichtig nur auf die Chriſten
ausgedehnt Der Jude verkauft bis an den ſpäten Sonntags
abend auf dem Fiſchmarkt wo alles zuſammend Agt auf dem
Platze in fenſterloſen Läden in engen Höfen Sagen Pferde
Menſchen Körbe voll Melonen und ander Gemüſe Käfige
mit Geflügel Trinkwaſſerträger Verkäufer aller Art Kinder
Frauen Männer alle in den zweifelhafteſten Gewandungen
theilweiſe ſehr primitiver Art und manche ſeit ihrem Ankauf
nie gewaſchen und nie gewechſelt alles in Staub gehüllt
von Geruch durchtränkt darüber der leuchtende brennende
Sonnenſchein Die Photographie giebt kanm einen ſchwachen
Begriff von der Fülle und Lebhaftigkeit auf dieſem dicht ge
drängten Markte Doch gelang es einzelne charakteriſtiſche Ge
ſtalten auf dem Bilde feſtzuhalten Die erſte Perſon eine

82jährige dachte es wäre ſchädlich erſt durch langes Zureden
und ein 10 Kopekenſtück gelang es ſie für eine Aufnahme zu
gewinnen Bald aber fielen wir auf die jüngere aufgeklärte
weibliche Generation drängte ſich herzu und ſchließlich wollte
alles photographirt ſein Als ich gar einem hübſchen Modell
15 Kopeken verehrte nahm der Zulauf kein Ende und wir
Ab froh ohne zoologiſchen Zuwachs den Markt verlaſſen zu
önnen

Eine Fahrt durch die Stadt giebt raſch einen Ueberblick
polniſche Kirchen im gothiſchen Stil ruſſiſche Kathedralen mit
knallblauen blaßgrünen oder goldſtrahlenden Dächern auf ihren
fünf Thürmen Synagogen von denen eine ſehr große aus
ſchließlich der deutſchen jüdiſchen Gemeinde gehört Paläſte im
Rococco und Barockſtil aus der ſächſiſchen Zeit annektirte
Paläſte polniſcher widerſpenſtiger Adliger die Feſtung mit dem
reichgefüllten Gefängniß für politiſche Verbrecher oder auch
Verdächtige Denn nach Sibirien in die Berbannung ſchickt
man nur den richterlich verurtheilten Schuldner oder Dieb
über politiſche Meinungsverſchiedenheiten entſcheidet das nicht
öffentliche Verfahren Laßt alle Aefmng die ihr hier ein
tretet, könnte man dieſen Gebäuden über das Thor ſchreiben
das fernher herüberſchaut Da nützt keine Kaution kein perſön
licher Einfluß ſobald eine Perſon politiſch verdächtig oder
überführt erſcheint verſchwindet ſie ſtill aus der Welt an jenen
Ort von dem es keine Rückkehr geben ſoll Die Verwandten
erfahren nicht ob der Verſchwundene noch lebt wo er gehalten
wird Wenn er unſchuldig iſt ſo wird er wiederkommen, ſo
lautet der nichtsſagende Troſt Der Unglückliche wird weiter
ſchmachten bis ihn das überfluthende Frühjahrswaſſer der
Newa in ſeiner Zelle auf der Feſtung Schlüſſelburg ertränkt
wenn er es nicht vorzieht wie kürzlich eine Studentin diebrennende Lampe über ſich anszugiepen und ſich ſo vor der

langen Qual des Gefängnißlebens zu retten Einen Monat
vor unſerer Ankunft waren fünf Söhne aus beſten Familien
auf dieſe Art aus eben ſolchen Gründen in jenes Gefängniß
abgeführt worden ſo erzählte man uns Erſcheint es nicht
un wahrſcheinlich und widerſinnig daß vielfache Millionäre wie
dieſe gegen den Staat gegen ihr Vaterland konſpiriren ſollen
Welcher Spielraum iſt bei ſolchem nicht öffentlichen Verfahren
der Verleumdung und der Willkür gegeben

Weiter fährt der Wagen aus der Feſtung durch die Altſtadt
in die modernen Villenvorſtädte bis zum kaiſerlichen Palais in
prachtvollem Park mit Theater auf einer Jnſel mitten im

roßen Teich aus der ger des Polenkönige und Türkenbeſiegers
obieski Rechts und links an den Landſtraßen liegen die

Sommerzelte der Regimenter

Trotz des heftigſten Fahrens nimmt der Kutſcher im Vorbei
fahren an Kirchen und Kapellen ſeinen Hut ab bekreuzigt ſich
mit der Hand die den i hält und fährt dabei flott weiter
Doch ſchemnt er ſeine Lieblingsprivatheiligen zu haben denn
er thut dies nur an einzelnen Heiligenbildern Auch vor dem
Bilde des regierenden Kaiſers nimmt man den Hut ab und
zwar jeder Jch hatte das Bild in einem kleinen Poſtamte
wo ich Marken kaufte nicht geſehen und da ich den Hut auf
behielt ſagte man mir Vor dem Bilde ſeiner Majeſtät
nimmt jeder den Hut ab Jch war froh nicht in Deutſchland
mich eines äquivalenten Verſehens gegen amtliche Verordnungen
ſchuldig gemacht zu haben die ſpecifiſche Grobheit hätte mich
dort weniger zart angefaßt als der höflich gehaltene Hinweis
des ruſſiſchen Beamten

Den vorzüglichen Schluß des Tages bildete ein vorzügliches Eſſen

Als ich kurz vor meiner Abreiſe auf Befragen einem Herrn
mittheilte de ich nur in ſtockruſſiſchen Hotels wohnen würde
um die Landesſitte und Lebensweiſe beſſer kennen zu lernen
da ſagte er mir Dann bekommen Sie zum Frühſtück nur
Talglichte Nun wir haben bislang nirgends beſſer gegeſſen
als in Rußland vom ausgezeichneten Morgenthee an mit dem
vorzüglichen leichten Gebäck bis zum Frühſtück mit den
tauſenderlei pikanten Speiſen namentlich Fiſchmajonngiſen und
bis zum Diner mit der ausgezeichneten Kohlſuppe Stſchi und
den trefflich gebackenen gefüllten Pirog Paſteten Jch würde
jedem rathen der eine Abwechſelung in ſein häusliches Menu
bringen will zur Erlernung der ruſſiſchen Kochkunſt ſeine Frau
einmal nach Moskau zu ſchicken

Aber die Speiſekarte Und wenn Sie ein halbes Jahr bei
einer nationalen Ruſſin Stunde gehabt haben und die
ſchwierigſten Wörter wie Osstaniwawljutfſa oder prissuts
stwuijuschtschich oder powsjeiwjerojatnosstji fließend im
Moskauer Accent ausſprechen können dieſe Speiſekarte iſt und
bleibt ein Räthſel trotz aller Lehrſtunden und Wörterbücher
Nur ab und zu leuchtet wenn man erſt Ruſſiſch leſen kann
aus dem Gewirr fremdartiger Ausdrücke freundlich winkend ein
bifsteks oder Schnelklops oder auch eine butelka Wald

ſchleschen als Retterin bei der zweifelhaften Wahl Aber
wenn man etwas g hat dann fällt Ake Wahl auf die
Kohlſuppe oder die Paſteten oder die friſchen Fiſchſpeiſen zu
denen die Fiſcherei auf den großen Flüſſen täglich ihre Erträg
niſſe ſendet Der vielen ansgezeichneten ſüßen Speiſen nicht
zu vergeſſen Nur der Caviar iſt nicht beſſer und eher theurer
als bei uns Aber lieber keine Talglichte zum Frühſtück
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gagrgt n
r haben die Nachricht nach Warri Weſtafrika gebraved Ereraltonſu Sir Ralph Moor am 1 ds gegen den abrt

on Benin und deſſen Häuptlinge den Prozeß wegen Er
r ordung britiſcher Abgeſandten begonnen hat Drein den Hauptlingen wurden wegen Mordes verurtheilt und
wei erſchoſſen Jhre Leichen wurden 24 Stunden lang
à aufgehängt Der dritte beging in der Nacht vor der Straf
vollſtreckung elbſtmord

Aſien
Die h r zwiſchen Chaborowsk undWladiwoſtok iſt fertiggeſtellt Die Eröffnung des Verkehrs auf

der Strecke erfolgt demnächſt

Halle und Amgegend
Halle 19 September

e Es geht gegenwärtig toll her in der Welt Von der Kette
von Eiſenbahnunglücken von denen wir gegenwärtig heim
geſucht werden will ich nicht reden Schlimm genug daß das
herrſchende Erſparungsſyſtem ſo viel Jammer und Elend in
manche Familien trägt Aber was in der letzten Woche gehauen
worden iſt in Nord und Süd in Oſt und Weſt das überſteigt
doch das gewöhnliche Maß beträchtlich Nur die Verhandlungen
der Diplomaten in Tophaneé ſind davon ausgenommen was
dort zu Tage gefördert wird iſt weder gehauen noch geſtochen
Aber in Me xriko iſt der Präſident von einem Strolch auf den
Hut gehauen worden wofür das getreue Volk den Attentäter
gleich in Stücke gehauen hat An der Grenze von Oſtindien
hauen fanatiſche Bergſtämme die Engländer welch letzteren
übrigens eine gelegentliche Tracht Prügel gar nichts ſchaden
kann Jm Deutſchen Reich haben überall die Manöver ſtatt
gefunden bei denen kriegskundige Führer den böſen Feind
gründlich gehauen haben Und ſogar bei uns in dem ſonſt ſo
friedlichen Halle wo ſonſt höchſtens die Dummen von den
Schlaubergern übers Ohr gehauen werden hat ein Cirkus
beſitzer auf dem Roßplatz einen Gerichtsvollzieher zu hauen
verſucht Wie glänzend ſtehen dagegen unſere Muſenſöhne da die
dem von grimmigen Manichäern auf ihre Bude entſandten Beamten
gegenüber höchſtens einmal einen kleinen Ulk loslaſſen der
ebenſo harmlos hingenommen wird wie er harmlos gemeint
iſt Demgegenüber ſteht der Cirkusdirektor Schwarz allerdings
ſchwarz da Und nur die ſchlechten Geſchäfte die diesmal auf
dem Roßmarkt gemacht wurden geben einen Milderungsgrund
bei der Beurtheilung ſeines unqualifizirbaren Betragens ab
Sie waren natürlich die Folge des ſchlechten Wetters Wenn
man ſchon ohnedies auf allen Wegen und Stegen eine Waſſer
pantomime vor Augen hat verſpürt man wenig Luſt in einen
Cirkus zu waten Aber das alte Wort hat auch hier ſeine
Giltigkeit Wat dem Een ſin Uhl is is den Annern ſin
Nachtigall Was gäbe der neue Theaterdirektor darum
wenn das ſchlechte Wetter der letzten Woche in dieſer anhalten
würde in der erſten der neuen Saiſon Geſtern iſt es wieder
losgegangen Unſer Muſentempel einer der ſchönſten landauf und
landab hat ſeine Pforten eröffnet und der kommende Mann
der letzten Monate iſt nun der nere Herr geworden Auf
Rudolph folgte Rahn auf Rahn folgte Richards der Anfangs
buchſtabe R ſcheint für halleſche Theaterdirektoren obligatoriſch
zu werden Hoffen wir daß der dritte Bühnenleiter dieſes
Buchſtab ens unter günſtigeren Sternen ſein Regiment antrete
als ſeine Vorgänger und das ſchöne Haus endlich in den glück
lichen Hafen jener ſtabilen Zuſtände einführe die alle halleſchen
Kunſtfreunde erſehnen die aber nur dann zu erreichen ſind wenn
der Leiter des Theaters ſich von Einſeitigkeiten frei zu halten
und das Jnſtitut in Bezug auf ſeine Mitglieder wie auf ſein
Repertoire dauernd auf einer unſerer Univerſitätsſtadt ent
ſprechenden Höhe zu erhalten weiß Das iſt gewiß keine leichte
Aufgabe Die Frage ob er ſie löſen ob er uns bringen was
wir hoffen und ſelbſt finden wird was er wünſcht mag dem
neuen Direktor manche ſchlafloſe Nacht vor Eröffnung der Saiſon
bereitet haben Nun endlich iſt die Zeit der Erwartung iſt das
Hangen und Bangen in ſchwebender Pein vorüber Zum
erſten mal ſind geſtern wieder die Theaterbeſucher in den ſtatt
lichen Bau an der Alten Promenade eingezogen Zum erſten
mal ſind die Stummelſucher wieder an der Arbeit geweſen die
nicht um der ehemaligen Beſitzer willen wie der die Kaiſer
cigarette bei Karben umdrängende Pöbel ſondern um des kärg
lichen Nikotingenuſſes willen ſich auf die vor dem Portal fort
geworfenen Cigarrenreſte ſtürzen Auch die armen Burſchen
haben in ihrer Art ein Jntereſſe daran daß das Publikum
recht zahlreich zum Theater wandere Wovon aber hängt
das ab Ja wer das zu ſagen wüßte Er hätte die
nächſte Anwartſchaft auf einen Millionärpoſten Aber
ich glaube nicht daß ſich das überhaupt klar beſtimmen
läßt Zu mannigfach ſind die Beweggründe die dabei
mitwirken Die einen beſuchen das Theater weil
die ſchönen Augen einer Sängerin ſie ziehen die anderen weil
ſie mit einem Schauſpieler nach der Vorſtellung zu kneipen
pflegen die dritten weil ihnen ihre Tante in Berlin geſchrieben
hat daß ſie dies oder jenes Stück unbedingt ſehen müßten
Meyer s abonniren um Neumann s zu zeigen daß ſie das Geld
dazu haben und Neumann s damit Meyer s ſehen daß ſie das
auch können Es ſoll auch Leute geben die wirklich aus Liebe
zur Kunſt um ſich anregen und erheben zu laſſen ins Theater
gehen Und dieſer tauſendköpfigen Menge muß es der Direktor
recht machen muß aller Wünſche beſriedigen wenn er den Er
folg erringen will Wünſchen wir Herrn Direktor Richards
daß es ihm gelinge wünſchen wir uns daß unter ſeiner Leitung
das Stadttheater ein wahrhaftes Kunſtinſtitut ſei daß der
Sommernachtstraum der Hoffnungen die man auf ihn ſetzt
mehr ſei als ein kurzes Wintermärchen

Herr Bruno Geidner, der treffliche erſte Held und
Liebhaber der im vorigen Winter hier ſo großen Beifall fand
iſt in dieſer Saiſon am Stadttheater in Bremen thätig
ublikum und Kritik ſind dort über den küchtigen Künſtler

ebenſo des Lobes voll wie ſie es hier waren Seinem Tell
wird Rechge an daß man in Bremen dieſe Schiller ſche Geſtalt
noch nie ſo kernig dargeſtellt geſehen habe

Halleſche Jnduſtrie Daß unſere größeren halleſchen
Baufirmen auch in weiteren Kreiſen volle Anerkennung in
u auf Leiſtungsfähigkeit finden wird wiederumadurch bewieſen daß bei den Kaſernenbauten in Krotoſchin

F an der ruſſiſchen Grenze gelegen die umfangreichenLieferungen an Verblendſteinen Granittreppen und ſämmtlichen
Dachbedeckungsarbeiten braun glaſirter Falzziegel der

ieſigen bekannten Firma Karl Gebhardt übertragen
worden ſind

O Vereine und Verſammlungen Eine Anzabt
zamen und Herren trat dieſer Tage im Lokal Familien

Hirten Mühlrain Nr 15 zuſammen und gründeten unter dem
lamen Fechtverein Dörfler einen neuen Lechtverein

Felcher bereits ſeitens des Verbands Vorſtandes beſtätigt worden
da Der Verein hält allwöchentlich am Mittwoch eiten Unter

altungsabend mit Tamen ab für die Herren findet außerdem

eden Sonnabend ein Fechtſkatabend ſtatt Der Verein hofft
em Verbande in ſeinem Streben an hieſigem Orte ein großes

Reichswaiſenhaus erſtehen zu laſſen weſentlich förderlich zu ſein
Als Vorſitzender wurde Herr W Dörfler als Kaſſirer Herr Bäcker
meiſter H Münzer gewählt während den ſchriftlichen Theil
Herr Kaufmann Robert Weiſe erledigt Da dem Verein durch
weg höchſt achtbare Bürger angehören ſo ſteht zu erwarten daßderſelbe bald einer der erſten des Verbandes in ſeine Leiſtungen

werden wird Außerdem wurde beſchloſſen an dem 1 Stiftungs
feſte und der Bannerweihe des Fechtvereins Helbich ſich zahl
reich zu betheiligen

Verlaufenes Kind Am 16 d M abends 6 Uhr
F ein ca 4 Jahre altes Kind angeblich Namens Marie

chneider als zugelaufen auf der 3 Polizeirevierwache gemeldet
worden Bis jetzt hat ſich noch niemand gemeldet dem das
Kind gehört Einſtweilen iſt daſſelbe bei Frau Eppe Bäcker
ſtraße 3 untergebracht worden Das Signalement der Kleinen
iſt folgendes Haare dunkelblond Stirn niedrig Augen
brauen blond Augen blau Naſe gewöhnlich Zähne voll
ſtändig Kinn ſpitz Geſichtsbildung normal Geſichtsfarbe
geſund Bekleidet war das Kind mit roth ſchwarzem Kleid
weiß blauer Schürze roſa Strümpfen defekten Knöpfſchuhen
und trug ein ſchwarzes Sammetband im Haar

Diebſtahl Von einem Grundſtück an der Saale wurde
in der Zeit vom 14 bis 15 d M ein Faß Petroleum gez D
das auch die Nummer 123 oder 153 172 189 trägt und ein Ge
wicht von ca 3 Centnern hat geſtohlen Da zu vermuthen ſteht
daß das Faß hier zum Verkauf gekommen iſt ſo erſucht die
Kriminal Abtheilung um entſprechende Mittheilung

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Heidelberg 18 Sept Prof Fiſch ein Berlinr W Berufung als Nachfolger des Chemters Victor
Meyer ab

Gerichtsverhandlungen
X Mühlhauſen i Th 18 Sept Uebergriffe eines

Polizeibeamten Der I Senat des Oberverwaltungsgerichts
unter dem Vorſitz des Chefpräſidenten Perſius beſchäftigte ſich
heute mit einem Konflikt den die Königl Regierung zu
Erfurt zu Gunſten des Polizeiſergeanten Friedrich
Geske hierſelbſt erhoben hatte Geske war wegen Körperver
letzung zu 50 M Geldſtrafe verurtheilt worden wegen Freiheits
beraubung war er auch angeklagt aber dieſerhalb freigeſprochen
worden Als Geske gegen die Entſcheidung der Strafkammer
Reviſion einlegte erhob die Regierung den Konflikt auf Grund
des Geſetzes vom 13 Februar 1854 und des s 11 des Ein
führungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz vom 27 Januar
1877 und beantragte die Einſtellung des Strafverfahrens da
Geske ſeine Amtsbefugniſſe nicht überſchritten habe Ein Werk
führer Hoffmann hatte ſich eines Abends von einer Feſtlichkeit
mit ſeiner Frau und einem befreundeten Mann auf dem Heim
wege befunden als er in einiger Entfernung einige junge Leute
beiderlei Geſchlechts wahrzunehmen glaubte Hoffmann rief
dieſen zu Da kann man wohl auch ein Mädchen abbekommen
Plözlich rief ihm jemand zu er ſolle ruhig ſein Hoffmann
welcher der Anſicht war daß dieſe Worte von einem ſeiner
Bekannten herrührten erwiderte darauf Na Georg du
ſollteſt dich auch nach Hauſe ſcheren Nunmehr erſchien der
Polizeiſergeant Geske und ſtellte den Hoffmann energiſch
zur Rede wie derſelbe es wagen könnte ihn mit Du anzu
reden Hoffmann entſchuldigte ſich mit ſeiner Kurzſichtigkeit
erhielt aber ſofort von Geske einen heftigen Stoß gegen die
Bruſt Als Hoffmann hiergegen proteſtirte arretirte ihn Geske
und faßte ihn ſo heftig an daß ein Rockärmel ausgeriſſen
wurde Nachdem der Arreſtant einige Zeit auf der Wache
zurückbehalten worden war wurde er entlaſſen da ihn einer
der Beamten auf der Wache erkannte Die Zeugen ſchilderten
den Vorgang ſpäter Hoffmann ſelbſt insbeſondere wurde hervor
gehoben Hoffmann ſei auch nicht betrunken geweſen da er kurz
vorher noch links herum getanzt habe Die Regierung erklärte
Geske habe ſeine Amtsbefugniſſe nicht überſchritten und bean
tragte die Einſtellung des Strafverfahrens Der Oberſtaats
anwalt und das Oberlandesgericht Naumburg waren derſelben
Auffaſſung wie die Regierung und erklärten den Konflikt der
Regierung für begründet Das Oberverwaltungsgericht hingegen
erachtete den Konflikt für nicht begründet und gab dem
gerichtlichen Verfahren gegen den Polizeiſergeanten Geske
Fortgang

Dan zig 17 Sept Wegen Beleidigung der König
lichen Regierung verurtheilte die Strfakammer den
Redacteur des Centrumsorgans Weſtpreuß Volksblatt,
Anton Dröge zu 75 M Geldſtrafe Jn einem Artikel der die
Verhältniſſe der Simultanknabenſchule zu Kulm beſprach war
das Verhalten der Regierung als ein Recht und Billigkeit Hohn
ſprechendes bezeichnet worden

Provinzialnachrichten
W Cölleda 18 Sept Einer der letzten Veteranen

der Freiheitskriege, der Stellmacher Chriſtian Kauf
r n in Rettgenſtedt iſt im Alter von 104 Jahren heute ge

orben
HK Delitzſch 18 Sept Ein eigenartiges Konzert

Einen ganz ein Verlauf nahm ein Konzert das für
den geſtrigen Abend im Schützenhauſe angezeigt war
Die Veranſtalter waren Hr Hans Wendel Hammerſtedt Halle
und die Sängerin Frl Jlka Pandovski Berlin Die Sängerin
welche auch hierſelbſt eingetroffen war weigerte ſich nämlich
in dem genannten Lokale zu ſingen da ſie nur in erſten
Lokalen und vor allerbeſtem Publikum und zu höheren Ein
trittsſätzen als hier gefordert werden zu ſingen gewohnt ſei
Auch ſei ihr von einer von ihr auch genannten Seite geſagt
worden in dem betreffenden Lokale würden überhaupt nie
beſſere Konzerte gegeben dort verkehre nicht das beſſere
Publikum uſw So mußte denn das Konzert ausfallen das
bereits erſchienene Publikum mußte umkehren nachdem es an
ſtandslos ſein Geld zurückerhalten hatte Unter den Erſchienenen
bemerkten wir eine Reihe von Perſonen die ohne jeden Zweifel
den allerbeſten hieſigen Kreiſen angehörten Wie wir hören
beabſichtigt der Wirth des Schützenhauſes gegen die Perſönlich
keiten die ſein Lokal herabgewürdigt haben gerichtlich Regreß
pflicht zu erſtreiten

Nordhaufen 17 Sept Je Wie in dieſen Spalten bereits gemeldet iſt der
hieſige Hilfsfeldhüter Piper welcher neulich während der
Hühnerjagd im Töpferfelde durch einen Schuß in das Dickbein
ſchwer verwundet wurde im Krankenhauſe geſtorben Der
unglückliche Schütze den übrigens keine Schuld treffen ſoll hat
an die mit einem Kinde hinterbliebene Ehefrau des Verſtorbenen
außer den Koſten der Krankenhauspflege und des Begräbniſſes
noch den Betrag von 6000 M gezahlt Die ſtaatsanwaltſchaftliche
Unterſuchung iſt noch im Gange

Bermiſchtes
Die Ziege als Ruheſtörerin Eine merkwürdige Geſchichte

giebt gegenwärtig den Rixdorfern reichliche Gelegenheit zum
Amuſement Jn einem Hauſe der Wißmannſtraße hatte eine
Ziege durch ihr Meckern die Nachtruhe eines Rentiers geſtört
weshalb er eine Beſchwerde an das Amt richtete und um Ab
hilfe bat Von Amts wegen ging daher an Wacht meiſter Gericke
der kurze Auftrag ſeſtzuſtellen ob in dem betreffenden Hauſe
eine Ziege die Nächte über die Miether ſtöre Daraufhin
erklärte Herr Gericke 90 bin nicht in der Lage und auch
nicht befugt mich in der Nacht auf dem genannten Grundſtücke

Vom neulichen Jagd
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die Nachtruhe ſtört Die Behörde legte die Sache vor
ad acta Auf eine neue Beſchwerde des Rentiers wurde die
ſitzerin der radauluſtigen Ziege vor das Amt geladen wo ſie
angab daß ſie zum Lebensunterhalte mehrere Ziegen halte
jedoch nicht in der S ſei zu ſagen welche Ziege gerade die
Ruhe des Rentiers ſtöre Nunmehr erging an einen Kollegen
des Herrn Gericke den Wachtmeiſter Wieſicke der Auftrag auf
dem fraglichen Grundſtück die Perſonalien der Ruheſtörerin
feſtzuſtellen Wachtmeiſter W hat nun dem Amte eine Mit
theilung dahin übermittelt daß er zwar einige t ſich auf dem
Hofe des Grundſtücks aufgehalten aber außerhalb des äußerſt
niedrigen Ziegenſtalles Poſto gefaßt ſt da er aus Geſundheits
rückſichten ſich nicht im Stalle einſchließen laſſen konnte Da
aber mehrere Ziegen meckerten ſei er nicht in der Lage die

Schuldige z bezeichnen Nunmehr hat der Rentier gegen die
Beſitzerin Klage angeſtrengt ſo daß ſich das Schöffengericht
nächſtens mit der Sache zu beſchäftigen haben wird

Der geprellte Schutzmann Jn Bayreuth wurden zwef
Arbeiter zu je vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt Der eine
war bei der Hinrichtung eines Mörders auf einen Baum ge
klettert von dem aus er die Vorgänge im Gefängnißhof mit an
ſehen konnte Und trotz der Aufforderung eines Poliziſten war
er nicht herabgeſtiegen Da erſchien ein Retter in der Noth in
der Geſtalt eines anderen Arbeiters der ſich einem Schutzmann
mit dem Bemerken näherte Den werden wir gleich drunten
haben helfen Sie mir nur ein wenig hinauf Er umklammerteden Baum der Schutzmann ſchob ſteißig nach und ſo war in

kurzer Zeit der Baum erklommen Als der Mann oben war
bedankte er ſich bei dem Schutzmann für die freundliche Hilfe
leiſtung und meinte nachdem er ſich behaglich eingerichtet hatte
So nun kann ich s auch bequem ſehen Tableau
Chronik der Eiſenbahnunfälle Aus Oldenburg 18

meldet man Jn der rer Nacht ſtieß ein von Osnabrück
kommender Güterzug bei der Huntebrücke auf einen Rangir
zug Beide Lokomotiven und Packwagen wurden arg beſchädigt
Menſchen ſind nicht verletzt worden Aus Trier 18 meldet
man Die Maſchine eines Arbeitszuges fuhr bei Beckingen
an der Saar in eine Schaar Rottenarbeiter Ein Arbeiter iſt
todt zwei ſind ſchwer verletzt Die Münch N melden
aus Freiſing Heute wurden bei dem h reren am
Kirchdamm die Frau eines Stationstagelöhners ſowie das drei
jährige Töchterchen derſelben außerdem eine 57 jährige Tage
löhnerin von dem von Landshut kommenden Schnellzuge Nr 84
überfahren und getödtet

Kellnerſtreik Die Kaffeehaus Kellner von Madrid wollen
die Arbeit einſtellen Sie verlangen vor allem einen freien Tag
in jeder Woche für ſich und die Köche und Küchenjungen dann
aber fordern ſie ganz energiſch unbeſchränkte Bartfreiheit
Es iſt den Kellnern nämlich verboten ſich den Schnurrbart
ſtehen zu laſſen Jn einigen Kaffeehäuſern und Reſtaurants
hat man den Kellnern bereits das Schnurrbartprivilegium
eingeräumt in anderen ſteht die Entſcheidung der Beſitzer nochaus Die Kellner erklärten mit Recht daß ſie abfolute Herren

Viſagen ſind und daß ſie damit machen können was ſie
wollen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn der Nähe von Locarno
ſtürzte Fräulein Ferrari aus Bionesco bei einem Ausfluge in
das Gebirge in einen Abgrund und war ſofort todt Jn
Nagy Haza brach eine Räuberbande bei Nacht in mehrere
Geſchäfte ein tödtete ſechs Menſchen und raubte alles Geld
und Vieh Jm Velodrom de la Cambre in Brüſſel
folgte die bekannte Rennfahrerin Dedaele mehreren Renn
fahrern als ſie plötzlich heftig auf den Cement ſtürzte Der
Dreiſitzer Demet s welcher dem Trupp in voller Geſchwindig
keit folgte konnte leider nicht mehr ausweichen und die ſchwere
Maſchine ging der Rennfahrerin über den Körper Die Unglück
liche befindet ſich in ſehr gefährlichem Zuſtande

Perſonalnachrichten Das Befinden der Kaiſerin Char
lotte von Mexiko hat ſich verſchlimmert Die Tobſuchts
anfälle vermehren ſich ſo daß die Aerzte das Schlimmſte be
fürchten Bei Bühl auf dem Manöverfeld iſt der Commandeur
des in Schlettſtadt garniſonirenden 8 Jägerbataillons Oberſt
lieutenant v Uechtritz und Steinkirch mit ſeinem Pferde

eſtürzt er zog ſich eine Rückgratsverletzung zu Genie undWahnſinn wohnen nach gewiſſen modernen Seelenforſchern

nahe bei einander Aber niemals ſind ſie ſich näher gekommen
als in dem Falle des hochverdienten aber ſonſt mit ſeinen
Gedichten wenig verdienenden rumäniſchen Dichters Tzinz
der wie rumäniſche Blätter melden ſoeben zum Direktor der
Jrrenanſtalt in Markutza ernannt worden iſt Jn Paris
findet im nächſten Monat eine intereſſante Vermählung ſtatt
Diran Nagroſſien Bey Prinz von Luſignan ein Neffe des
Fürſten Guido von Luſignan der ſeine Ahnen in direkter Linie
bis zu dem 1194 verſtorbenen letzten König von Jeruſalem
zählt vermählt ſich mit einer Großnichte von Georges
Sand die zuerſt mit einem Freund und Flügeladjutanten des
Königs Jerome von Weſtfalen Grafen Piſani Jourdan
de Saint Anaſtaſe vermählt war und ſeit einigen Jahren als
Wittwe in Paris lebte Jn Jena begeht am S Oktober
Hof und Juſtizrath Dr Karl Gille ſeinen 85 Geburtstag
Gille in Weimar geboren war mit Franz Lifſzt befreundet
und gehört zu den wenigen noch lebenden Perſonen die Goethe
perſönlich kannten Jn ſeinem Beſitz befinden ſich mancherlei
werthvolle Erinnerungen an die Geiſtesgrößen Weimars von
denen der noch ſehr rege Jubilar in intereſſanter Weiſe auf
Grund eigener Erlebniſſe zu erzählen weiß Für den All

aufzuhalten und zu unterſuchen ob dort eine meckernde e

a

ſi

gemeinen Deutſchen Muſikverein hat Gille viele Jahre als
Generalſekretär ſage in Jena iſt er der hervorragendſte
Förderer des Muſiklebens der Stadt durch die Leitung der weit
bekannten Akademiſchen Konzerte

Letzte Telegramme
Londou 18 Sept Nach einer bei Lloyds eingegangenen

Drahtmeldung aus Galveſton Texas hat der Orkan am
12 d bedeutenden Schaden verurſacht u a dürfte die deutſche
Bark Ceres vollſtändig wrack werden Dieſelbe Agentur
meldet daß die Dampfer Ebro aus Shields und Annona
ans Hull geſtern früh 21 Uhr etwa 17 Meilen von Sparc
Head zuſammenſtießen und daß die Annona darauf
ünterging dabei ertranken der Koch die Stevardeß und ein
Matroſe

Taſchkent 18 Sept Geſtern abend 8 Uhr 8 Min wurde
hier ein Erdbeben verſpürt Die Uhren blieben ſtehen und
die Glocken ertönten von ſelbſt Die Bevölkerung gerieth in
große Beſtürzung Das Erdbeben wurde um 8 Uhr auch in
Samarkand wahrgenommen

Creditschutz G H FVischer Halle a Poststrasse 18
Commerzielles Ausknunfts Institut Ferrispr 893

Der Dortmunder Moſaikfabrik Rud Leistner Dortmund wurden für die St Georgenkirche in Berlin Erbauer
Herr Geheimrath Prof Otzen Berlin in ihrem eigenartig
ſchönen Thonmoſaik für den Chor Mittelgang und Eingang

ine übertragen Bekanntlich lieſerte die Firma auch
Moſaikfußböden für die Kaiſerin Auguſta Gnadenkirche Kaiſer
Friedrich Gedächtnißkirche Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche in

erlin Kaiſer Denkmal Stettin und neuerdings für das Kaiſer
Denkmal in Magdeburg während die Arbeiten für das National
Denkmal in Berlin ihrer Vollendun Jus es Auch in
Glasmoſaik erhielt die Firma kürzlich ehrenvolle Aufträge
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Franz Schenke s Wunder wir

kendes Haarwuchs Präparat und
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Conto Current Depositen Clieck u Lombard Verkehr
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n Trauer
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Tadelloser Stitz Vorzügliche ArbettI Weddy Pöniche
Leipziger Strasse 67

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Alleiniger Verkanf für Halle und Umgegend
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W S

Walle Brüderſtraße
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von A Lange Söhne Glashütte

schaft zu G euf und viel
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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S
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Reinisgunge Anstalt
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L oose à I Mark
bei dem General Agenten

Jarl Krebs in Quedlinbarg
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Otto HendelSortiment MarktA W Hartmann Gr Ulrichstr
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jHe le H Hänsgen in Teutschen
thal C H Berger in BrehnaHerm Lüdiceke in Landsberg
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WW er geino Uhr gut
und billig reparirt haben will
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Hammenr
Uhrmacher

Leipziger Straße 42
Alles Neue Feder 1 Mk Glas 10 Pfunter Zeiger 10 Pf Büc el 10 Pf

Garantie Schlüſſel 5 Pf
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Emil Metzner

Perrückenmacher apAlte Promenade 7 UnteAnfertic en ſäpigulicher Di
F Haararbeiten f Damen te Spec Damenſcheitel
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r e e amt friedPortwein
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